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Karlsruher Zeitung .
Nr . 177 . Donnerstag , den 28 . Juni . 1821 :

Baiern . — Hannover . — Würtemberg . (Ständeversammlung .) — Dänemark . — Frankrelch -. (Pairs < und Deputirtenkammer .)

— Italien . — Deßreich . — Schweden . — Schweiz .

Baiern .
München , den 23 . Iun . Vorgestern Vormittags

Halte hier die alljährliche Fronleichnärnsprozessien , von
der St . PetcrSpfarrkirche ausgehend , statt . Der König
mit dem Prinzen Karl und dem Herzog von Lcuchtenberg
wohnten derselben bei .

Von Augsburg schreibt man : Die Witterung war
hier den Feierlichkeiten des Fronleichnamstages im Gan¬

zen günstig , obwohl am frühen Morgen die Kälte so em¬
pfindlich war , daß der Thermometer sich an Orten , wo
der Nordvsiwind zukonnle , bis zum Gefrierpunkt ge¬
senkt Halle , wodurch alle feineren Gartengewächse , und
sogar die Kartoffeln sehr großen Schaden litten . Nach
kingetroffenen Nachrichten aus Landsberg fiel daselbst
Schnee während der Prozession , ein in unser » Gegen¬
den am Tage des Sommeranfangs noch nie vvrgekom -
Mener Fall .

Hannover .

Hannover , den 1P. Iun . Die Vorbereitungen
zu der erwarteten Ankunft Sr . königl . Majestät , un -
serS allgelieb ' esten LandeSvaters , werden sowohl hier
in der Residenz , als auch auf sonstigen Punkten im
Lande , mit der größten Thärigkeit fortgesezt . DaS
Theater dürfte bald geschloffen werden , da das Amphi¬
theater neu gemalt werden soll . Wenn auch der Zeit¬
punkt , wann Se . königl . Mai . hier einzutreffen geden¬
ken , noch nicht mit Bestimmtheit angegeben werden kann ,
so genügt doch jedem Hannoveraner die Gewißheit , daß
Se . Mai . bvi jeder sich darbietenden Veranlassung Ihre
Absicht , die heissen Wünsche Ihrer Unlcrkhanen zu er¬
füllen , auf daS bestimmteste aussprechen . In einem von
Sr . königl . Mai . an den Magistrat der Altstadt kürz¬
lich erlassenen Rescripte finden sich die Worte : „ Wir
sehen mit den freudigsten Gefühlen dem herannahenden
Zeitpunkte entgegen , wo Wir die Beweise der von Uns
und Unserm königlichen Hause so oft erprobten Anhäng¬
lichkeit und Treue Unserer geliebten Hannoveraner in
Person empfangen , und Augenzeuge ihrer Liebe und ih¬
res GlükS seyn werden ." .

Würtemberg .

Stuttgart , den 27 . Iun . In der ( 199 -) Sitzung
der Kammer der Abgeordneten am 25 . d . AdendS ( die
lyö . werden wir Nachträgen ) wurde der KommissionS -

antrag in Betreff der von der Regierung nicht gen- hmig -
ten Aufhebung der vier KrciSr .sgierungen und vier Kreis¬
kämmern : „ daß dir Regierung , nachdem sie dir Auf¬
hebung des Kreissystems nicht genehmigt , jezt - rsuchk
werde , cs bei der gefezlich bestchrndrn Einrichtung zu
belassen , jedoch diejenigen Ersparnisse eintrekeu zu las¬
sen , welche durch Auflösung temporärer Kommissionen ,
die ihre Bestimmung erreicht haben , durch Einziehung ,
entbehrlicher Stelle » und andere bloß administrarivr
Vereinfachungen erzielt werden können " , nach heftigen
Debatten mit 48 gegen29 Stimmen angenommen . Fer¬
ner wurde , in Erwägung , daß dle Aushebung der
Studlregi - rung zu Stuttgart durchaus mit keinen Ko¬
sten verbunden , in fernerer Erwägung , daß die Aufhe¬
bung dieser Skadtrcgierung nicht dudnrch bedingt sey ,
daß die KreiSregierung in Ludwigsburg nach Stuttgart
verlegt werde , mit 5t gegen 25 Stimmen beschlossen :
die Regierung um Aufhebung der Stadlregienwg z «
Stuttgart ( Sladldireklion ) zu bitten . — Die Sitzun¬
gen dieses Tages dauerten von Morgens 7 Uhr bis Mit¬

tags 12 Uhr , und von Nachmittags 2 Uhr bis Nachts
halb li Uhr .

DaS kön . Staats - und Regierungsblatt vom 26 . d .
enthält daS neue von den Ständen beralhenr und ange -
nownicne Gesez , den ÄblösungSmasstab für die GrunA -

abgaben betreffend . Es heißt darin : Für die Ablösung
der Laudemicn und Thcilgebühren , der Frohnen und

Frohngelder , der lebendigen oder Blutzehnten , so wie
der Heuzehnten , soll künftig , stall des Wfachen , der

l6sache Betrag des Gefälls als Entschädigung angenom¬
men werden . Die Abgabepflichtigen sind kerechiigt , dir

Ablösung der Theilgefälle , mit Ausnahme der Zehnten ,
zu verlangen , eS mag die Theilgebühr in einer großer »
oder kleinern Quote des Ertrags bestehen . Bei unver¬

änderlichen oder solchen Geld - und Naturalgefällen ,
welche in festbestimnilen Summen abzutragen sind , ist
bi « Ablösung bis zu dem Betrags vyn 10 fl . einschließ -
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lich durchgängig im LOfachcn Betrage des Gefälls gestat¬
te , Bei der Ablösung der vorbenannten Gefälle sind
für die Berechnung deS

^
Gcldwerths der Naturalien fol¬

gende Preise zum Grunde zu legen : 1 Scheffel Kernen
y ff. 36 kr . ; 1 Scheffel Weizen , Erbsen , Linsen ,
Welfthkorn 8 fl . ; 1 Scheffel Mühlkorn 7 fl. 12 kr. ;
1 Scheffel Rocken , Ackerbohnen 6fl . 24 kr . ; 1 Scheffel
Gerste und gemischtes Korn 5 fl . 36 kr. ; 1 Scheffel
Wicken 4 fl . 48 kr . ; 1 Scheffel Dinkel 4 fl. ; 1 Scheffel
Einkorn und Einer 3 fl. 12 kr. ; 1 «Scheffel Haber 2 fl .
24 kr. ; eine Wanne Heu 8 fl . 48 kr. ; 1 Fuder Stroh
6 fl . Bei Wein und Holz find die Lvkalpreise nach ei-
MM angemessenen Durchschnitte zu berechnen.

Dänemark .
Kopenhagen , den 16 . Iun . Nachdem die hier

versammelten Truppen die lezken Tage mehrere Maud -
ner ausgeführt , sind die herbeschiedenenRegimenter heute
wieder in ihre Kantonnirungsquartiere abgegangen , und
die einberufene Mannschaft von den Regimentern der
Garnison ist wieder entlassen.

Frankreich .
Paris , den 24 . Iun . Die gestrige Sitzung der

Pairskammer war ausschlicßend der Anhörung der Ant¬
wort des öffentlichen Ministeriums auf die Vertheidi -
gungsreden der Sachwalter der Angeklagten in dem be¬
kannten Verschwörungsprozeß gewidmet . — Die Oe -
putirtenkammer hörte zuvörderst einen Bericht ihrer Pc -
titionskommission an , worin unter anderm Folgendes
Vorkam : Ein Hr . Pariset , ehemaliger Handelsmann
zu Paris , verlangt , daß man sich mit Berbess -rung
des Schiksals der Emigririen beschäftige , und schlägt
verschiedene Mittel vor , wodurch , wie er glaubt und
behauptet , dieser Zwek erreicht werden könnte , ohne daß
dadurch dem öffentlichen Schatze neue Lasten ausgebürdet
würden . Ihre Kommission , fuhr der Berichtserstalter
fort , erkennt und fühlt alles , was Gerechtigkeit und
zugleich das Interesse deS SlaatS forden ; sie hält eö aber für
angemessen, zuwarten , biö derKönig , dem alleJnteressen
am Herzen liegen , der Kammer einen Gesezentwurf über
diesen Gegenstand vorlegen lassen wird ; sie host dies von
seiner Gerechtigkeit , und , in diesem Vertrauen , schlägt
sie die Tagesordnung vor . Dieser Vorschlag wurde oh¬
ne alle Diskussion angenommen . Die Kammer fuhr
hierauf in Erörterung des Budget des Kriegsministe¬
riums fort , und brachte sie , nach einer langen Diskus¬
sion voll neuer heftiger Ausbrüche und Reibungen des
Partrigeistes , zu Ende . Heute , Sonntags , hält die
Kammer der Deputieren , so wie auch die der Pairs ,
keine Sitzung . Morgen beginnt in ersterer Kammer
die Berathung über das Budget des Marine - und deS
Finanzministeriums .

Gestern Nachmittags kurz nach 4 Uhr ist die verwitt «
wete Frau Herzogin von Orleans auf ihrem Schlosse zu
Jvry in der Nähe von Paris , nach einer langwierigen
und schmerzhaften Krankheit , gestorben . Sie war am
33 . März 1753 aus der Ehe deS tugendhaften Herzogs

von Penthievre mit M . Ther . Fel . von Este geboren .Im I . 176Y vermählt - sie sich mit dem damalig » Her¬zog von Chartres , nachhcngen Herzoge von Or ' eanS,dem nämlichen , d . rwährend der Revolution den Namen
Egalite - angenommen , und im Jahr 179z u -uer derGuillotine umgekommen ist . Ihre Lugenden erwarben
ihr in allen Perioden ihres größtenteils sehr stürmischenund leidenvollen Lebens allgemeine Achtung .

Der Kardinal de la Lucerne , Bischof von Langers ,ist vorg - stern , im 63 . Jahre seines Alters , hier ge¬storben .
Dein Herzoge Dccazes ist vorgestern ein Sohn gebo¬ren worden .
Nach dem glüklichen Erfolge , sagkdaS heutige Jour¬nal de Paris , welchen die Schnzpockeiiimpfung bis , etzo

gehabt hat , nach so vielen in allen Ländern Eurvp/ 'S
gemachten Erfahrungen über ihre wol- lthätige Wirkun¬
gen , Erfahrungen , die durch die ächkesten unb zuver¬
lässigsten Urkunden bewiesen sind , muß cs schmerzlich
fallen , zu erfahren , daß in verschiedenen Gegenden deS
Manchedepartcment . wo Unwissenheit und Eigensinn
jene Impfung noch keinen rechten Eingang haben finden
lassen , seil einem Jahre zum zweitenmal die natürlichen
Blattern auf eine so verwüstende Art herrschend gewor ,
den sind , dag man bereits mehrere 100 Individuen
rechnet , welche ein Opfer dieser fürchterlichen Krankheit
geworden sind rc.

Die zu 5 v . h . kcnsolidirten Fonds standen gestern zu66und die Bankaktien zu 1585 Fr .
Italien .

Die 52 Transportschiffe , welche unter Bedeckung der
östreichischen Flottille am 31 . Mai zu Palermo 6 biS
6000 Mann östreich. Truppen ans Land gesezt hakten ,und am 4 . na h Neapel zurükkehrten , haben daselbst
abermals 3400 Mann an Bord genommen , welche sie
am 6. Iun . unter dem Schutze der östreich. Fregatte
Leipzig , der Brigg Montecuculi und der Goelette Diana
zu Messina ausschifften.

O < st r « i ch .
Durch Laibach passirten , aus Italien nach ihren

Standquartieren heimkchrend , am 28 . Mai i Bataillon
Peterwardeiner , am 30 . Mai ein Bataillon Brooder
Gränzer , am 3 . und 4 . Iun . 3 Divisionen Kürassiere
von Modena , am 5 . ein Bataillon Gcadiskaner , und
am 8. ein Bataillon Szluiner Gränzer .

Die nach Vorschrift des Patentes vom 22 . Jan . 1817
zur Prüfung der Operationen deS Tilgungsfonds für
die verzinsliche Staatsschuld ernannte Kommission hat
sich nach dem Ablaufe des mit dem lezten Februar 1321
vollendeten achten Semesters seit der Errichtung des
Tilgungsfonds zu dem gedachten Zwecke versammelt ,
und als daS Resultat ihrer Einsicht in den Vermdgens -
stand dieser Anstalt einen Bortrag an Se . Maj . erstat¬
tet . Im Ganzen belaufen sich die seit dem 14 . Avril
1öl8 , mittelst kursmäsiger Einlösung aus dem Umlauft ,
gezogenen Obligationen der älter » Staatsschuld auf
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24,488,821 ff. 23 kr . irn Kapitalsnennbctrage , von de¬

nen für die Jahre 1318 , 1619 und 1820 bereits iü Mill .

675,967 ff. 36f kr . , oder reduzirt aufL - Prozent . Effek¬
ten , 1 .5,000,086 ff. 30 kr . öffentlich vertilgt worden
sind . DaS ganze , durch die beiden Tilgungsoperatio -
nen in dem Zeiträume vom I . März 1817 bis Ende Febr .
1821 getilgte Schuldkapital belauft sich demnach auf 60
Mll . 104,292 fl . 34f kr im Nennbeträge .

Am20 . Jun . wurde derWienerKurs aufAugsburg zn
Y9f K . M . notirt ; dieMetalliques standen z » 74r , und
die Bankaktien Zu 599

Schweden .
Stockholm , den 15 . Jun . Zwei Beilagen ^unsrer

neusten amtlichen Zeitung enthalten ein königl . Schrei¬
ben an den norwegischen Storlhing vom 2 . d . , die
Gründe zur Abfassung eines PrcßgcsetzcS betreffend , mit

angchängtem Gesezvorfchlage , die Einrichtung einer Ju¬
ry über Preßvergehen betreffend , und eine Ucbersetzung
der vorhin für Norwegen gültig gewesenen kbnigl . däni¬

schen PreßfbeiheitSverordnung vom 27 . Sepk . 1799 -
Der Abgeordnete Rosenkilde , der im Storlhing das

Manifest an die norwegische Nation und die Vermitte¬

lung des Kaisers von Rußland Maj . wegen der , über
die norwegische Schuldenangelegenheit , mit Dänemark
abzuschließenden Konvention proponirte , war russischer
Vizekonsul in Stavanger ; nachdem der russ . Gesandte
am hiesigen Hofe von diesem Vorschläge Kenntniß er hal¬
ten , hat derselbe sofort die Entfernung deS Hrn . Rofen -
kilde bewirkt .

Beschluß der Botschaft des Königs an den norwegi¬
schen Storlhing . Neapel und Piemont haben kürzlich
Europa das Beispiel von traurigen Katastrophen durch
Ereignisse gegeben , welche nachthcilig für die Regie¬
rungen und die Völker gewesen . Diese Nationen , wel¬
che durch die erschütterndste Aufgährung dahin gerissen
wurden , respcktirten jedoch den bestehenden Adel ; und
in Norwegen wurde mitten im Schoost des inner » und
auswärtigen Friedens eine Masregel genommen , die sich
Völker weislich versagten , welche sich im Zustande der
Revolution befanden . Die schwedische Nation hat bei
der Auflösung der Frage , die uns beschäftigt , gar kein
Interesse . In Schweden giebt eS schon weit Mehreres
vom Adel , als was in Norwegen exrstirt oder je existiren
kann , mithin giebt cS von Seite - der Schweden gar kei¬
nen Grund zur Eifersucht . Der Adel ist daselbst ein
Stand deS Staatä ; in Norwegen ist der Adel nur eine
Versammlung von einzelnen Personen . Wenn nun der
schwedische Adel , der zum vierten Theil an der Gesezge -
bung TVcil nimmt , weder für überwiegend , noch für
-unpopulär gehalten wird , ist dieS nicht ein großes Bei¬
spiel , um allen Grund oder selbst nur allen Vorwand
von Besorgnissen in Rüksickt der norwegischen Adelichen
zu vernichten ? Noch mehr , in Schweden erttzeilt der
König den Adel an Personen aus allen Ständen der Ge¬
sellschaft . Keiner ist davon ausgeschlossen ; alle sind zu¬
lässig . Ist der norwegische Storthing vollkommen si¬

cher , baff das Beispiel dieser Belohnung für die dem
Staate geleisteten Dienste für dieLstorwegcr gänzlich ver¬
loren sey ? „ Auch wir , können sie sagen , haben in der
Magistratur , der Administration , in der Armee , in
unstrn Landgegenden Bürger , welche die besondere Be -
rüksichtigung deS SouverainS verdienen . Warum ex-
istirt in allen kultivirten Staaten von Europa ein Mit¬
tel der Auszeichnung , welches bei unS vernichtet wor¬
den ? " So redet daS menschliche Herz , und am E - de
wird die Sprache desselben gehört . Auch der bü . gerlii
chen Klasse in Norwegen , so wie demLandstande , haben
Se . Maj . Vorrechte ertheilt , und väterlich für sie ge¬
sorgt rc . Aus diesen und andern Gründen ladet der Kö¬
nig den Storthing ein , baldmöglichst zur monarchischen
Ordnung , die durch den ersten Artikel der Konstitution
vorgeschlieben ist , zurükzukehren , und schlagt dem Stor¬
thing vor : 1 ) sofort den G undsaz der Entschädigung
zu dekretiren , die denjenigen Familien zu bewilligen ist ,
welche durch Aufhebung ihrer Privilegien Verlust erlit¬
ten haben ; 2) daß Se . Maj . einen Adel stiften können ,
um die Dienste zu belohnen , die dem Staate geleistet
worden .

Schweiz .
Nachdem bekanntlich der große Rath von Bern ( auf

den Antrag deö - kleinen RathS am 7 . Mai ) beschlossen
hatte , es sollte der gewesenem Professor v . Haller sei¬
nes erst verheimlichten , jezt öffentlich kand gemachten Ue-
bertritls zur römisch - katholischen Religion wegen , in
seinen bekleideten Aemtern und Ehrenstellen saspendirt ,
auch von Rath und Sechszehnern ein Gutachten über
das weiter in dieser Sache zu Verfügende erstattet wer ,
den , so versammelte sich das leztere Regierungskolle¬
gium am 2 - Jun . , und beschloß mit großer Stimmen¬
mehrheit , dem souverainen Rache anzutragen : es solle
Hr . v . Haller nicht bloß aus dem Verzeichniß der Mit¬

glieder des großen Raches auSzestrichen , sondern auch zu
künftiger Wiedererwahlung in diese souveraine Behö be

unfähig erklärt werden , dieses leztere deswegen , weil er
daS Zutrauen des großen Raches mißbraucht hätte , in¬
dem er ihm seine Konversion , die ihn iu den Fall sezke ,
die katholische Religion auf eine den ScaakSgesttzen z t-
widerlaufende Weise zu begünstigen , verheimlicht , u rd
damit unmöglich machte , daßmansich gegen seinen Ein¬

fluß verwahren konnte . Am 11 . Inn . , bei E . öfnunz
der ordentlichen Sommersitzung des großen Raches , war
die Anhörung und Derathung des Gutachtens von Rath
und XVl . in der Hu fl er'

scheu Sacke das erste der Ver¬

sammlung vorgetragene Geschäft . Am folgenden Tag -

( 12 . Jun .) wurde hierauf die Stelle , welcheHr . v . Hal¬
ler im geheimen Rath bekleidet hatte , durch eine neue

Wahl wieder besezt , und gleichzeitig wurde an dkStelle
des Rathsherrn v . Haller , welcher , unwillig über die

seinen Bruder betreffenden Beschlüsse , seine Entlassung
verlangt und erhalten hatte , ein neues Mitglied des klei¬
nen Raches gewählt . An eben demselben Tage traf

I Prof . v . Haller , von Paris zurük , wieder in Bery lln, .

a
/
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AuSzug auS den Karlsruher Witterung - beobachtunge «.
27 . Juni Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt »MorgenS ^7

MitragS S
NachtS ; il

27 Zoll 10,1 Linien
27 Zoll 10,0 Linien
27 Zoll 10,2 Linien

12,7 Grad über 0
ly,5 Grad über 0
12,4 Grad über 0

51 Grad
3ö Grad
50 Grab

Nordost
Nordost
Nordost

wenig heiter
zieml . heiter
heiter

Theater - Anzeige .
Sonntag , den i . Jul . : Das Leben ein Traum , dra¬

matisches Gedicht in 5 Alten , nach dem Spanischen des
Caldervn de la Barca für die deutsche Bühne bearbeitetvon West . _

Kunst - Anzeige .
Der Unterzeichnete hat die Ehre , einem hochgeehrten Publi¬kum die Anzeige zu machen , daß er bei seiner Durchreise am

Nächsten Freitag , Len - 8. d . M - , in dem Saale zum rothcnHaus sein mechanisches Kunstthcater eröffnen wird , Der Bei¬
fall , den er sich in so vielen großen Städten erworben , unddie empfehlende Anzeige eines Kunstfreundes in der hiesigenZeitung Nr . 176 , läßt ihn einen zahlreichen Besuch erwarten .Das Nähere besagt der Anschlagzettel.

Weiß ,
Mcchanikus aus Paris .

Lite .» arische Anzeigen .
Im Verlage der D . R . M a rp ' schen Buchhandlung in

Karlsruhe und Baden ist so eben erschienen:
S a m m l u n galler Gesetze , Verordnungen , Instruktionen und Erläu¬

terungen , welche über das Kvnscriptionsgesez vom 2ö .
Iun . 1L12 an von dem Grvßtzerzvgl . Badischen Ministe¬rium des Innern , sowohl in den Gesezblältern , alS
durch Gcneraltckrete und an einzelne Kreise , ergane

gen sind .
Aus authentischen Quellen geschöpft, mit Anmerkungen und

einem alphabetischen Register begleitet
von

dem Großherzvgl . Bad . geh . Referendär v . Baur .
gr . 6 . sauber brochirt . - fl .

Mit der Ausgabe dieser Samwlunn ist der Subscriptions -
preis ariftchvbcn , und es tritt daher der Ladenpreis ein.Wer sich aber bei einer Parihiebestcllung an die Dcrlagshand -
! r.üg wendet , erhalt einen verhältnißmäsigen Rabatt .

Von dem rühmlichst bekannten Dichter , Herrn v. Bus¬se » berg , sind bis jczt in unserm Verlage erschienen , und
durch alle solide Buchhandlungen zu haben :
Die Bar th v I 0 m üus - N acht . Ein Trauerspiel in Z Ak¬ten , mit 1 Titelkupftr , gezeichnet von Ramberg und ge¬

stochen von Fclsing . 8 . geheftet . , Thlr . oder 1 fl . 36 kr .Der Flibustier oder die Eroberung von Panama .Ein romantisches Trauerspiel in 4 Akten , mit einem Tiiel -
kupfcr , gezeichnet von Ramberg und gestochen vonWci n -
rauch . o,e verbesserte Aufi. 8. geh. , Thlr . oder , fl . 36 kr .König Erich . Ein Trauerspiel in 5 Akten , mit 2 Kupfern ,gezeichnet von Heideloff und gestochen von Mayer . 8 .Schertet. 1 Thlr . 6 Gr . oder 2 fl .

Dre Syrakuser . Ein Trauerspiel in 5 Akte» , mit , Ti -telkupftr , gezeichnet von Heideloff und gestochen vonFleischmann . 6 . geh . 1 Thlr . 4 Gr . oder , fl . 48 kr.Die Verbannten . Em Drama in 4 Akten und einem Nach¬spiele. Mit einem Tilelkupfcr , gezeichnet von Heideloffund gestochen von Wein rauch . 6 . geheftet i Thlr . 4 Gr .
oder i fl . 48 kr.Wallace . Ein heroisches Trauerspiel in 5 Akren , mit 1 Li -telkupfer , gezeichnet von Scharnagcl und gestochen vonWeinrauch - 8 . geheftet . , Thlr . oder 1 fl . 56 kr .Folgende sind unter der Presse und erscheinen noch im Laufedieses Jahres :

Pizarro , ein Trauerspiel in 5 Akte» .
Die Spartaner oder Xerxes in Griechenland ,ein heroisches Trauerspiel in 5 Akten .
Diese beiden Stücke sind seine ersten dramatischen Arbeiten ,und erscheinen nun von ihm um gearbeitet und zum Drucke
eingerichtet unter dem Titel :

Dramatische Werke , irBand ,wir zieren solche mit dem wohlgctroffencn Portrait des Herrn
Verfassers , gezeichnet von Epple und gestochen von Bitt «
Heuser , nebst einem historischen Kupfer , gezeichnet von Schu¬be r t und gestochen von Schleich ; ausserdem erschein , zurHerbstmesse als seine neueste dramatische Dichtung :
Victorin und Luitgarde , ein romantisches Trauerspielin 3 Akten , mit 1 Titelkupftr , gezeichnet von Hei delo ffund gestochen von Lips . 8.
worauf wir das gebildete Publikum hiermit im Voraus auf¬
merksam machen.

Bamberg und Würzburg , den ro . Iun . - 821.
Göbhardr ' sche Buchhandlungen .

Vorstehende Bücher sind in der C . F . Müller ' schtN
Hofbuchhandlung in Karlsruhe zu haben .

Karlsruhe . ^ Verpachtung der Schiffahrt
auf dem Grö 8 ing -er Stei 11ka » aI . ^ Nach Verfü¬
gung hochlöbl. Direkroriumö des Murg - und Pfin ireifts
vom 26. v . M - , Nr . 9766 , soll die Schiffahrt auf dem soge¬nannten Stcinkanal von Gröffinzcn bis Karlsruhe an den
Meistbietenden in Pacht gegeben werden - Man hat zur Ver¬
handlung auf dem Bureau der Unterzeichnete» Stelle Fre -rag,den 29 . d . M - , Vormittags 9 Uhr , bestimmt , und ladet hier¬
zu die Liebhaber mit dem Anfügeu ein , daß die Pachtbediagun -
gcn bei Unterzeichneter Stelle cingefthen werden können , und
auch bei der Verhandlung selbst crbfuck werden .

Karlsruhe , den 18 . Iun . 1611 .
Großherzogi . Wasser - und Ltraßcnbauinspektio ».

Offcnburg . sW c i n - V er st e i g e r u » g .sj Samstag ,den Io . Iun . d . I . , Morgens io Uhr , werden bei - erGroß -
herzoglichcn Domaincnvcrwaltung Offcnburg 20 Fuder sehr
gut gehaltener , 820er Wein in beliebigen Abtheilungen ver,
steigert ; wozu die Liebhaber cingeladen werden.

Offenburg , de» , 8 . Iun . , 821.
Grvßherzogliche Domainenverwallung .

Rock .

Redakteur : E. A. kamryj Verleger u»d Drucker: Ws . Macklot .
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